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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Ein-
stlickrelais (10) fur Starter von Brennkraftmaschinen, bei
denen ein Starterritzel durch Bestromen einer Relaiswick-
lung (11) in einen Zahnkranz der Brennkraftmaschine ein-
spurt und danach vom Startermotor mit voller Kraft ange-
trieben wird, wobei das Einriickrelais mit einem Umschalt-
kontakt (20) ausgebildet ist, der im ersten Teil des Einriick- :
weges den Startermotor zum langsamen Drehen Uber ein 15
Widerstandselement (26) und am Ende des Einrlickweges

direkt an die elektrische Stromversorgung schaltet.

Zu einer von einander unabhangigen Optimierung der

Dynamik des Einrlckrelais (10) und dem gleichzeitigen

langsamen Drehen des Startermotors wird vorgeschlagen,

dass das Widerstandselement (26) als weitgehend elektro-

magnetisch neutrale Wicklung mit zwei zueinander parallel

verlaufenden Leitern (27a, 27b) um die Langsachse (x)

des Relais (10) herum angeordnet ist, wobei die Enden 17 '
der zwei Leiter (27a, 27b) miteinander verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Einrtickrelais fur
Starter von Brennkraftmaschinen nach der Gattung
des Patentanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Derartige Einrlickrelais haben ublicherweise
eine Einzugswicklung und eine Haltewicklung. Ge-
maf der DE 10 2004 032 373 A1 wird dabei zunachst
durch Bestromen der beiden Wicklungen das Starter-
ritzel axial verschiebbar bei gleichzeitiger langsamer
Drehung durch den Startermotor in den Zahnkranz
der Brennkraftmaschine eingespurt. Am Ende des
Einzugsweges betéatigt dann der Relaisanker einen
Umschaltkontakt, mit dem die Einzugswicklung ab-
geschaltet und der Startermotor direkt an die elektri-
sche Stromversorgung angeschaltet wird.

[0003] Hierbei ist nachteilig, dass das dynamische
Verhalten des Einrlckrelais beim Einspuren des
Starterritzels von der Haltewicklung des Relais mit
beeinflusst wird. Das kann zu Einspurproblemen am
Starterritzel fuhren, indem bei einem zu schnellen
Vorspuren das Ritzel zu wenig verdreht oder bei ei-
nem zu langsamen Vorspuren das Ritzel zu viel ver-
dreht wird, was sodann am Zahnkranz der Maschine
zu einer Zahn-Auf-Zahn-Stellung fihrt. Erst mit dem
vollen Drehmoment des Startermotors schief3t da-
nach das Ritzel in den Zahnkranz mit entsprechend
hohen Verschleil® und lautem Gerausch ein.

[0004] Aus der DE 198 14 504 A1 ist ein Einrtckre-
lais bekannt, bei dem das Starterritzel von der Relais-
wicklung mit optimierter Dynamik vorgespurt wird und
bei dem gleichzeitig Uber den Ruhekontakt des Re-
lais der Startermotor zum sanften Anlaufen Uber ei-
nen Widerstand an die elektrische Versorgung ge-
schaltet wird. Nach dem Einspuren wird dann Uber
den Umschaltkontakt des Relais der Widerstand ab-
geschaltet und der Startermotor direkt an die elektri-
sche Versorgung geschaltet. Bei dieser bekannten
Loésung ist der Widerstand ein meanderférmig gewi-
ckelter Widerstandsdraht. Er ist mit seinen Anschlus-
senden zum Umschaltkontakt hin ausgerichtet und
um die Relaiswicklung aufen herum gelegt. Durch
diese Anordnung des Widerstandes wirkt dieser
gleichzeitig wie eine induktive Windung. Dies fuhrt zu
einer unerwinschten Beeinflussung der magneti-
schen Dynamik des Einrtckrelais.

[0005] Mit der vorliegenden Lésung wird ange-
strebt, die Dynamik des Einruickrelais mdglichst un-
abhangig von dem Vorwiderstand des Startermotors
zu gestalten, ihn aber dennoch im Einrilickrelais zu in-
tegrieren.
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Offenbarung der Erfindung

[0006] Ein Einrlckrelais mit den kennzeichnenden
Merkmalen des Anspruchs 1 hat den Vorteil, dass
durch die weitgehend elektromagnetisch neutrale
Ausbildung des Widerstandselementes einerseits die
Einspurzeit des Starterritzels nur noch durch eine
entsprechende Dimensionierung der Relaiswicklung
bestimmt beziehungsweise geregelt wird und dass
andererseits das sanfte Andrehen des Startermotors
beim Einspurvorgang ausschlief3lich durch die Di-
mensionierung des Widerstandselements erfolgt.
Eine gegenseitige Abstimmung der beiden Bauteile
ist dadurch nicht mehr erforderlich. Durch eine ge-
schickte konstruktive Ausbildung und Anordnung des
Widerstandselementes am Tragkoérper der Relais-
wicklung lassen sich ferner gréfere Auflenabmes-
sungen des Relais vermeiden.

[0007] Durch die in den Unteranspriichen aufge-
fuhrten MalRnahmen ergeben sich vorteilhafte Aus-
gestaltungen und Weiterbildungen der im Anspruch 1
angegebenen Merkmale.

[0008] So sind in einfachster Weise die beiden zu-
einander parallel verlaufenden Leiter und deren End-
verbindung aus einem durchgewickelten und ent-
sprechend gebogenen Widerstansdraht gebildet. Au-
Rerdem wird vorzugsweise zur Herstellung des Wi-
derstandselementes ein blanker Widerstansdraht
verwendet, dessen zueinander parallel verlaufenden
Leiter mit Abstand voneinander am Wicklungstrager
der Relaiswicklung fixiert sind. Eine rdumlich optima-
le Anordnung des Widerstandselementes mit mdg-
lichst kurzen Anschlussverbindungen ergibt sich
durch seine Anordnung auf der den Umschaltkontak-
ten zugewandten Stirnseite des Wicklungstragers.
Um zusatzlichen Platzbedarf zu vermeiden, wird das
Widerstandselement konzentrisch innerhalb eines
Endbereiches der Relaiswicklung in einer stirnseitig
offenen Ringkammer des Wicklungstragers angeord-
net. In zweckmaRiger Weise werden dabei die beiden
Leiter des um die Langsachse des Relais herum an-
geordneten Widerstandselementes konzentrisch zu-
einander parallel verlaufend durch einen am Boden
der Ringkammer axial vorspringenden Steg vonein-
ander beabstandet sowie in einer die Ringkammer
ausflillenden Vergussmasse eingebettet und/oder
von einem Deckel verschlossen.

[0009] Alternativ dazu lasst sich das Widerstandse-
lement auch in einem vormontierten Zustand im Ein-
ruckrelais integrieren. Zu diesem Zweck wird in Wei-
terbildung der Erfindung das Widerstandselement
unter einem Deckel fixiert, vorzugsweise in Kunststoff
zumindest in mehreren Kunststoffabschnitten einge-
spritzt, der als vorgefertigtes Bauteil in die Ringkam-
mer des Wicklungstragers einsetzbar ist und der ei-
nen die freien Leiterenden aufnehmenden Durch-
bruch aufweist. Zur Vormontage sind dabei die bei-

2113



DE 10 2008 002 098 A1

den blanken Leiter des Widerstandselementes auf
der Ruckseite des Deckels konzentrisch zueinander
parallel verlaufend angeordnet und durch einen am
Deckel angeformten, axial vorspringenden Steg von-
einander beabstandet. Bei den vorerwahnten Aus-
fuhrungsformen des Widerstandselementes sind die
beiden zueinander parallel verlaufenden Leiter
zweckmaRigerweise in einem Winkel von a > 180°
und vorzugsweise von a < 360° um die Langsachse
des Relais herum, insbesondere mit gleichférmiger
Kriimmung angeordnet.

[0010] Die GroRe des Widerstandselements ist in
erster Linie abhangig vom Startermotor. So kann es
notwendig sein, dass die beiden Leiter des Wider-
standselementes mit mehr als einer vollstdndigen
Windung um die Langssachse des Relais herum an-
geordnet werden mussen. Fir diesen Fall sind in ein-
fachster Weise die beiden Leiter bei einem Winkel
von a < 360° im Bereich ihrer axial abgewinkelten
freien Enden um mehr als eine Leiterdicke, vorzugs-
weise um mindestens zwei Leiterdicken zu einer axial
versetzten Abkropfung gebogen. Bei ihrer Anord-
nung an der Stirnseite des Wicklungstragers ist es
ebenso zweckmaRig, wenn die beiden Leiter bei ei-
nem Winkel a > 360° in mehreren Windungen spiralig
in Abstand zueinander verlaufen. Eine weitere Alter-
native mit wenig Platzaufwand ergibt sich, indem die
beiden zueinander parallel verlaufenden Leiter in ei-
nem Winkel a > 180° gewindeartig um die Langsach-
se des Relais in einer Isolierstoffhiilse fixiert bzw. ein-
gespritzt sind, die vorzugsweise an die Innenseite
des Wicklungstragers axial einsetzbar ist.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen.

[0011] Die Erfindung wird im Folgenden beispielhaft
anhand der Figuren naher erlautert.

[0012] Es zeigen:

[0013] Fig. 1 einen Langsschnitt durch ein Einriick-
relais fir Starter von Brennkraftmaschinen,

[0014] Fig.2 die Schaltung einer Startanlage mit
dem Einrickrelais aus Fig. 1,

[0015] Fig. 3 ein ersten Ausflhrungsbeispiel eines
Widerstandselementes in raumbildlicher Darstellung,

[0016] Fig. 4 einen vergrolerten Langsschnitt des
Wicklungstragers aus Fig. 1 und

[0017] Fig. 4a eine Variante zu Fig. 4 mit Verguss-
masse,

[0018] Eig.5 einen Deckel mit eingespritztem Wi-
derstandselement nach Eiq. 3 in raumbildlicher Dar-
stellung,
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[0019] Fig. 6 eine Variante des Deckels nach Fig. 5
mit dem Widerstandselement,

[0020] Fig.7 ein am Deckel vormontiertes Wider-
standselement nach Fig. 2 in raumbildlicher Darstel-
lung,

[0021] Fig. 8 ein zweites Ausfihrungsbeispiel des
Widerstandselementes in raumbildlicher Darstellung,

[0022] Fig.9 ein drittes Ausflihrungsbeispiel des
Widerstandselementes in schematischer Darstel-
lung,

[0023] Fig. 10 ein viertes Ausflihrungsbeispiel des
Widerstandselementes in einer Isolierstoffhiilse in
raumbildlicher Darstellung,

[0024] Fig. 11 ein Widerstandselement mit U-férmig
gebogenen Leitern und

[0025] Fig. 12 zeigt ein Flussdiagramm fir den Ma-
gnetfluss im Einrtckrelais bei einem Startvorgang.

Ausfuhrungsformen der Erfindung

[0026] Fig. 1 zeigt den konstruktiven Aufbau eines
mit 10 bezeichneten Einrlickrelais fur die Startanlage
einer Brennkraftmaschine in Kraftfahrzeugen. Das
Einrlckrelais 10 hat eine Relaiswicklung 11 auf ei-
nem aus Kunststoff hergestellten Wicklungstrager
12, der auf einem Magnetkern 13 befestigt ist. Die
Relaiswicklung 11 ist dabei in einem metallischen
Gehause 14 eingesetzt, in dessen vorderes, offenes
Ende der Magnetkern 13 aufgenommen ist. Am Bo-
den des Gehauses 14 ist in einer Offnung ein Anker
15 des Relais axial gefuhrt, der in die Relaiswicklung
11 eintaucht. In einer zentrischen Bohrung des An-
kers 15 ist ein Stdssel 16 befestigt, dessen kopfseiti-
ges Ende ein so genanntes Paddel 17 zur Aufnahme
eines Einrlickhebels fiir ein nicht dargestellt Starter-
ritzel aufweist. In einer Durchgangséffnung des Mag-
netkerns 13 ist eine Schaltstange 18 mittels einer Iso-
lierhulse 19 gefiihrt, wobei das vordere Ende der
Schaltstange 18 mit Abstand dem Ende des Stdssels
16 gegenuber steht. Am hinteren Ende der Schalt-
stange 18 ist eine als Umschaltkontakt 20 wirkende
Kontaktbriicke axial verschiebbar aufgenommen, die
einerseits mit nicht erkennbaren Ruhekontakten auf
einer Isolierplatte an der Rlckseite des Magnetkerns
13 zusammen wirkt und andererseits zwei Gegen-
kontakten 20a gegenliber steht, welche in einem
Schalterdeckel 21 befestigt sind, der auf dem Mag-
netkern 13 durch einen Gehauserand 14a am obe-
ren, offenen Ende des Gehauses 14 befestigt ist. Die
beiden Gegenkontakte 20a sind als Anschlussklem-
men 30 und 45 im Schalterdeckel 21 festgeschraubt.
In einer axialen Ausnehmung 15a des Ankers 15 ist
eine Ankerrickstellfeder 23 angeordnet, die in be-
kannter Weise mit einer Kontaktriickstellfeder 24 und
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einer Kontaktdruckfeder 25 zusammen wirkt. Alle
drei Federn sind derart vorgespannt, dass sich die in
Fig. 1 dargestellte Ruhelage ergibt.

[0027] Bei einem Startvorgang wird beim Einspuren
des Starterritzels in den Zahnkranz der Brennkraft-
maschine der Startermotor Uber ein Widerstandsele-
ment 26 leicht gedreht. Dieses Widerstandselement
26 ist im Einrlckrelais 10 integriert, indem es unter
dem Magnetkern 13 auf der dem Umschaltkontakt 20
zugewandten Stirnseite des Wicklungstragers 12 fi-
xiert ist.

[0028] Fig.2 zeigt den Schaltungsaufbau einer
Startanlage mit dem Einrtckrelais 10. Ein Startermo-
tor 31 wird von einer Fahrzeugbatterie 32 als elektri-
sche Stromversorgung Uber die Anschlussklemmen
30 und 45 des Einruckrelais 10 direkt vom Umschalt-
kontakt 20 des Einriickrelais 10 auf Pluspotential ge-
schaltet. Das Pluspotential der Fahrzeugbatterie 32
liegt ferner an einem Startschalter 33, dem ein Start-
relais 34 nachgeschaltet ist. Uber den Schaltkontakt
34a des Startrelais 34 wird das Pluspotential der
Fahrzeugbatterie 32 auf das Einrickrelais 10 ge-
schaltet. Im Einrickrelais 10 gelangt das Pluspoten-
tial einerseits zu der auf Masse liegenden Relaiswick-
lung 11 und andererseits Uber den Ruhekontakt 20b
zum Widerstandselement 26 und von dort uUber die
Anschlussklemme 45 zum Startermotor 31. Am Ende
des Ankerweges wird Uber die Schaltstange 18 des
Einrlckrelais 10 der Ruhekontakt 20b von der Kon-
taktbriicke 20 des Umschaltkontaktes gedffnet und
der Gegenkontakt 20a wird geschlossen. Dadurch
wird das Widerstandselement 26 abgeschaltet und
der Startermotor 31 am Ende des Einrlickweges di-
rekt an die elektrische Versorgung geschaltet.

[0029] In einem ersten Ausflhrungsbeispiel ist in
Fig. 3 das Widerstandselement 26 als weitgehend
elektromagnetisch neutrale Wicklung dargestellt. Es
besteht aus zwei zueinander parallel verlaufenden
Leitern 27a, 27b, die um die Langsachse x des Ein-
rickrelais 10 herum angeordnet ist und deren Enden
durch eine Endverbindung 27¢ miteinander in Reihe
geschaltet sind. Die beiden Leiter 27a, 27b des Wi-
derstandselementes 26 sowie deren Endverbindung
27c¢ bestehen aus einem durchgehenden und ent-
sprechend gebogenen Widerstansdraht, der im vor-
liegenden Ausfihrungsbeispiel einen Durchmesser
von 2 mm und Widerstand R von circa 1,5 Q hat. Der
aus einer Kupfer-Nickel-Legierung hergestellt Wider-
standsdraht hat zwei in Achsrichtung des Einrtckre-
lais 10 abgewinkelte freie Anschlussenden 27d. Die
beiden zueinander parallel verlaufenden Leiter 27a,
27b sind hier mit einer gleichférmigen Krimmung in
einem Winkel a von circa 350° um die Langsachse x
des Einruickrelais 10 herum angeordnet.

[0030] InFig. 4 ist erkennbar, dass das Widerstand-
selement 26 aus Fig. 3 an der oberen Stirnseite des
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im Langsschnitt vergroert dargestellten Wicklungs-
tragers 12 in einer dort angeformten, stirnseitig offe-
nen Ringkammer 35 des Wicklungstragers 12 einge-
setzt ist. Die beiden konzentrisch zueinander parallel
verlaufenden Leiter 27a, 27b sind mit Abstand von-
einander in der Ringkammer 35 fixiert, indem sie
durch einen am Boden der Ringkammer 35 axial vor-
springenden Steg 35a voneinander beabstandet
sind. Die Ringkammer 35 wird durch einen Kunst-
stoffdeckel 36 verschlossen und durch eine zur Auf-
nahme des Ankers 15 dienenden Messinghilse 37 fi-
xiert. Die Anschlussenden 27d des Widerstandsele-
mentes 26 sind durch einen axialen Kragen 38 des
Wicklungstragers 12 hindurch gefihrt.

[0031] Da das Widerstandselement 26 aus einem
blanken Widerstanddraht hergestellt ist, kdnnen sei-
ne beiden Leiter 27a, 27b alternativ zum Kunststoff-
deckel 36 auch in einer die Ringkammer 35 ausful-
lenden Vergussmasse 28 eingebettet werden, wie
dies in Fig. 4a dargestellt ist. Gegebenenfalls kann
das Widerstandselement 26 auch zunachst in Ver-
gussmasse eingebettet und dann die Ringkammer
35 durch einen Deckel 36 verschlossen werden.

[0032] Fig. 5 zeigt in raumbildlicher Darstellung ei-
nen Kunststoffdeckel 36a, unter dem das Wider-
standselement 26 aus Fig. 3 fixiert ist, indem es dort
in einem Kunststoffmaterial 39 eingespritzt wurde.
Dabei weist das Kunststoffmaterial 39 fir ein Halte-
werkzeug des Kunststoffdeckels 36a mehrere Aus-
sparung 40 auf. Die freien Leiterenden 27d sind
durch einen im Kragen 38 des Kunststoffdeckels 36a
angeordneten Durchbruch hindurchgefihrt.

[0033] Fig. 6 zeigt eine zu Fig. 5 alternative Ausflh-
rungsform des Kunststoffdeckels 36a in raumlicher
Darstellung nach oben gewendet, bei der das Wider-
standselement 26 aus Fig. 3 an der Unterseite des
Kunststoffdeckels 36a lediglich in mehreren, vonein-
ander gleichmaRig beabstandeten Kunststoffab-
schnitten 39a eingebettet ist.

[0034] In Fig.7 ist in raumlicher Darstellung eine
vormontierte Baueinheit aus dem Kunststoffdeckel
36a und dem Widerstandselement 26 erkennbar.
Dort sind die beiden blanken Leiter 27a, 27b des Wi-
derstandselementes 26 auf der Riickseite des Kunst-
stoffdeckels 36a konzentrisch zueinander parallel
verlaufend durch einen am Deckel angeformten, axi-
al vorspringenden Steg 41 voneinander beabstandet.
Dort ist ferner erkennbar, dass die beiden freien En-
den 27d der Leiter 27a, 27b des Widerstandselemen-
tes 26 im Kragen 38 des Kunststoffdeckels 36a durch
einen Durchbruch 42 nach aufRen gefiihrt sind. Das
auf diese Weise vormontierte Widerstandselement
26 wird anschliefend gemaR Eig. 6 durch die Kunst-
stoffabschnitte 39a oder durch die nahezu vollstandi-
ge Einbettung im Kunststoffmaterial 39 gemal Fig. 5
fixiert, um schlieBlich in die Ringkammer 35a des
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Wicklungstragers gemal Fig. 1 eingesetzt zu wer-
den.

[0035] In Fig. 8 ist eine weitere Ausfiihrungsform
des Widerstandselementes dargestellt und mit 26a
bezeichnet. Hierbei sind die beiden konzentrisch zu-
einander parallel verlaufenden Leiter 27a, 27b in na-
hezu zwei vollstandigen Windungen um die Langs-
achse x des Einrtckrelais 10 mit gleichférmiger
Krimmung angeordnet. Am Ende der ersten Win-
dung sind dort die beiden Leiter 27a, 27b im Bereich
ihrer axial abgewinkelten freien Enden 27d um mehr
als eine Leiterdicke zu einer axial versetzten Abkrop-
fung 27e gebogen. Die Abkrépfung 27e betragt hier
etwa das 1,5-fache der Leiterdicke, um zwischen den
beiden Windungen der blanken Leiter 27a, 27b einen
ausreichenden Abstand zu gewahrleisten. Die End-
verbindung 27c¢ der beiden Leiter 27a, 27b befindet
sich dort unterhalb der Abkropfungen 27e. Dieses
Widerstandselement 26a wird in eine entsprechend
vertiefte Ringkammer 35 des Wicklungstragers 12
gemal Fig.4 eingesetzt oder gemal Fig.5 und
Fig. 6 an der Unterseite des Kunststoffdeckels 26a in
Kunststoffmaterial 39 beziehungsweise 39a fixiert.

[0036] Fig.9 =zeigt in schematischer Darstellung
eine weitere, mit 26b bezeichnete Ausfuhrungsform
des Widerstandselementes 26. Dort sind die beiden
zueinander konzentrisch parallel verlaufenden Leiter
27a, 27b in nahezu zwei vollstandigen Windungen
spiralig mit Abstand zueinander angeordnet. Ein sol-
ches Widerstandselement 26b |asst sich in einfachs-
ter Weise an der oberen Stirnseite des Wicklungstra-
gers 12 aus Fiqg. 1 anbringen. Wie Eig. 9 zeigt, ist da-
bei eine gleichmaRige Krimmung der Leiter 27a, 27b
nicht zwingend erforderlich.

[0037] In Fig. 10 ist ein weiteres Ausflihrungsbei-
spiel fur ein Widerstandselement 26¢ raumbildlich
dargestellt. Dort sind die beiden zueinander parallel
verlaufenden Leiter 27a, 27b mit axialem Abstand zu-
einander mit mehr als einer Windung (a > 360°) ge-
windeartig um die Langsachse x des Einrtickrelais 10
in einer Isolierstoffhiilse 43 eingespritzt. Folglich ist
das Widerstandselement 26¢ in der Isolierstoffhilse
43 nur gestrichelt erkennbar, da lediglich die freien,
axial abgewinkelten Enden 27¢ an der oberen Stirn-
seite der Isolierstoffhiilse 43 aus dem Isolierstoffma-
terial der Hulse austreten. Bei dieser Ausfuhrungs-
form sind die Abmessungen der Isolierstoffhiilse 43
so gewahlt, dass sie an der Innenseite des Wick-
lungstragers 12 aus Fig. 1 axial einsetzbar ist.

[0038] In Fig. 11 ist als weiteres Ausflihrungsbei-
spiel ein Widerstandselement 26d dargestellt, dass
aus einem durchgehenden Widerstandsdraht mit
rechteckigem  Querschnitt in  Form  einer
Drei/Vier-Windung der beiden konzentrisch zueinan-
der parallel verlaufenden Leiter 27a, 27b besteht.
Das Widerstandselement 26d ist mit zwei rechtwink-
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ligen Abbiegungen U-férmig ausgebildet, wobei die
beiden nackten Leiter 27a, 27b zueinander einen Ab-
stand haben. Dieses Widerstandselement 26d ist
ebenfalls in eine entsprechend Ausnehmung auf der
oberen Stirnseite des Wicklungstragers 12 nach
Fig. 1 einsetzbar.

[0039] In Fig. 12 ist in einem Zeitdiagramm der ma-
gnetische Fluss ® des Einrlckrelais 10 aus Fig. 1
wahrend eines mit der Schaltungsanordnung nach
Fig. 2 durchgefihrten Startvorganges dargestellt.
Zum Zeitpunkt t1 wird der Startschalter 33 geschlos-
sen und Uber das Starterrelais 34 wird die Relais-
wicklung 11 des Einrlckrelais 10 bestromt. Mit dem
dadurch erzeugten Magnetfluss ®,, wird der Anker
15 des Einruckrelais 10 eingezogen, bis schlielRlich
zum Zeitpunkt t2 der Umschaltkontakt 20 des Ein-
rickrelais 10 betatigt wird. Dadurch wird der Ruhe-
kontakt 20b gedffnet und der Gegenkontakt 20a wird
geschlossen. Bis zu diesem Zeitpunkt flie3t ein do-
sierter Strom uber den Ruhekontakt 20b des Einrlck-
relais 10 und des dazu in Reihe geschaltete Wider-
standselement 26 zum Startermotor 31. Dadurch
wird der Startermotor 31 beim Vorspuren des Starter-
ritzels leicht gedreht, um das Starterritzel in den
Zahnkranz der Brennkraftmaschine sanft einspuren
zu kdnnen. Zum Zeitpunkt t3 wird das Widerstandse-
lement 26 abgeschaltet und der Startermotor 31 er-
halt nun zum Andrehen der Brennkraftmaschine die
volle Spannung der Fahrzeugbatterie 32 Gber die Ge-
genkontakte 20a des Umschaltkontaktes 20. Nach-
dem Hochlaufen der Brennkraftmaschine wird zum
Zeitpunkt t4 der Startschalter 33 wieder gedéffnet und
der Startvorgang wird dadurch beendet.

[0040] An den verschiedenen Ausfiihrungsbeispie-
len des Widerstandselementes 26 gemald Fig. 3,
Fig. 8, Fia. 9, Fig. 10 und Fig. 11 ist erkennbar, dass
die jeweils zueinander parallel verlaufenden Leiter
27a, 27b und ihren Anschlussenden 27d bis zu ihrer
Endverbindung 27¢ nicht gleich lang sind. Daraus er-
gibt sich, dass sich die durch den Stromfluss an den
beiden Leitern 27a, 27b ausbildenden Magnetfelder
des Widerstandselementes 26 nicht vollstandig auf-
heben. Es verbleibt somit ein restlicher Magnetfluss
A®, der jedoch durch die erfindungsgemale Ausbil-
dung des Widerstandselementes 26 deutlich gerin-
ger ist als bei den Ausfihrungen nach dem Stand der
Technik. Dieser restliche Magnetfluss wird bis zum
Offnen des Ruhekontaktes 20b dem Magnetfluss
@,y der Relaiswicklung 11 Uberlagert. Gemaf
Fig. 12 ergibt sich dadurch je nach Stromrichtung im
Widerstandselement 26 eine leichte Schwachung
oder Verstarkung des Magnetflusses ®,, um den
Betrag tA®.

[0041] Die Erfindung ist nicht auf die dargestellten
Ausfuhrungsbeispiele beschrankt, da die Gestaltung
und Anordnung des Widerstandselementes 26 zahl-
reiche Alternativen zulasst. So kann anstelle einer
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kreisrunden oder u-férmigen Ausbildung des Wider-
standselementes ebenso eine ovale, polygone oder
ungleichférmige Ausfiihrung verwendet werden.
Ebenso ist es moéglich, anstelle eines durchgewickel-
ten Widerstandsdrahtes die beiden parallel verlau-
fenden Leiter 27a, 27b als Einzelleiter mit einer sepa-
rat hergestellten Endverbindung 27¢ miteinander zu
dem Widerstandselement 26 in Reihe zu schalten.
Dabei sind je nach Belastung auch verschiedene be-
kannte Materialien fir das Widerstandselement 26
verwendbar. Durch die Fixierung des Widerstandse-
lements 26 am Wicklungstrager 12 des Einrlckrelais
10 wird auf eine Lackisolierung des Widerstands-
drahtes verzichtet. Zusatzlich erhdht eine Steganord-
nung zwischen den beiden Leitern 27a, 27b des Wi-
derstandselementes 26 die StoR3- und Schuttelfestig-
keit des Widerstandsdrahtes und zusatzlich werden
beim Einsetzen des Widerstandselementes 26 in die
Ringkammer 35 des Wicklungstragers 12 die Leiter
27a, 27b in der Kammer verklemmt und dadurch fir
weitere Montageschritte sicher positioniert. Anstelle
des Steges 35a in der Ringkammer 35 nach Fig. 4
beziehungsweise des Steges 41 am Kunststoffde-
ckel 36 nach Fig. 5 kann das Widerstandselement 26
auch mit separaten Abstandsclips in der Ringkam-
mer 35 beziehungsweise am Kunststoffdeckel 36a
vormontiert werden.
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Patentanspriiche

1. Einruckrelais (10) fir Starter von Brennkraft-
maschinen, bei denen ein Starterritzel durch Bestro-
men einer Relaiswicklung (11) zunachst axial ver-
schiebbar und bei gleichzeitiger langsamer Drehung
in einen Zahnkranz der Brennkraftmaschine einspur-
bar ist, um danach vom Startermotor (31) mit voller
Kraft bis zum Ende des Startvorganges angetrieben
zu werden, wobei das Einrtickrelais mit einem Um-
schaltkontakt (20) ausgebildet ist, der im ersten Teil
des Einrtickweges den Startermotor zum langsamen
Drehen Uber ein Widerstandselement (26) und am
Ende des Erriickweges direkt an die elektrische
Stromversorgung schaltet, dadurch gekennzeich-
net, dass das Widerstandselement (26) als weitge-
hend elektromagnetisch neutrale Wicklung mit zwei
zueinander parallel verlaufenden Leitern (27a, 27b)
um die Langsachse (x) des Relais (10) herum ange-
ordnet ist, und dass die Enden der zwei Leiter (27a,
27b) miteinander verbunden sind.

2. Einrlckrelais nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Leiter (27a, 27b) und
deren Endverbindung (27¢) aus einem durchgehend
und entsprechend gebogenen Widerstandsdraht be-
stehen.

3. Einrtckrelais nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leiter (27a, 27b) des vor-
zugsweise blanken Widerstandsdrahtes mit Abstand
voneinander am Wicklungstrager (12) der Relais-
wicklung (11) fixiert sind.

4. Einruckrelais nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Widerstandselement (26) an
der dem Umschaltkontakt (20) zugewandten Stirnsei-
te des Wicklungstragers (12) fixiert ist.

5. Einrlckrelais nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Widerstandselement (26)
konzentrisch innerhalb der Relaiswicklung (11) in ei-
ner stirnseitig offenen Ringkammer (35) des Wick-
lungstragers (12) angeordnet ist.

6. EinrlGckrelais nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Leiter (27a, 27b) des
Widerstandselementes (26) konzentrisch zueinander
parallel verlaufen, durch einen am Boden der Ring-
kammer (35) axial vorspringenden Steg (35a) von-
einander beabstandet sind sowie in einer die Ring-
kammer (35) ausflllenden Vergussmasse (28) einge-
bettet und/oder von einem Deckel (36) verschlossen
sind.

7. Einrtckrelais nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Widerstandselement (26)
unter einem Deckel (36a) fixiert, vorzugsweise in
Kunststoffmaterial (39), zumindest in mehreren
Kunststoffabschnitten (39a) eingespritzt ist, und dass

2009.12.03

der Deckel (36a) in die Ringkammer (35) des Wick-
lungstragers (12) einsetzbar ist und einen die freien
Leiterenden (27¢) aufnehmenden Durchbruch (42)
aufweist.

8. Einrickrelais nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden blanken Leiter (27a,
27b) des Widerstandselementes (26) auf der Ruick-
seite des Deckels (36a) konzentrisch zueinander pa-
rallel verlaufen und durch einen am Deckel ange-
formten, axial vorspringenden Steg (41) voneinander
beabstandet sind.

9. Einrlckrelais nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
zueinander parallel verlaufenden Leiter (27a, 27b) in
einem Winkel a > 180° und vorzugsweise a < 360°
um die Langsachse (x) des Relais (10) herum, insbe-
sondere mit gleichférmiger Krimmung angeordnet
sind.

10. Einrtckrelais nach einem der vorherigen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Leiter (27a, 27b) bei einem Winkel a > 360° gewinde-
artig um die Langsachse (x) des Relais (10) in einer
Isolierstoffhiilse (43) eingespritzt sind, die vorzugs-
weise an der Innenseite des Wicklungstragers (12)
axial eingesetzt ist.

11. Einrtckrelais nach einem der Anspriiche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass bei einem Winkel a
> 360° die beiden Leiter (27a, 27b) im Bereich ihrer
axial abgewinkelten freien Enden (27¢) um mehr als
eine Leiterdicke, vorzugsweise um 1,5 Leiterdicken
zu einer axial versetzten Abkropfung (27e) gebogen
sind.

12. Einrlickrelais nach einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Lei-
ter (27a, 27b) bei einem Winkel a > 360° in mehrere
Windungen spiralig mit Abstand zueinander verlau-
fen.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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2009.12.03

30

—21

——20a
20

NN \NI_J

— 22

—19

—24

10
\ 30
(T 1
20a F
14a
25 —
26 —
7
X— t
15a A\
N
12—\
NN
\‘1‘} /

17

2.0
T

—14

18

> :

—23

9/13

FIG. 1



DE 10 2008 002 098 A1 2009.12.03

3o v 10 FIG. 2

34

26
27d\\_,.\ ,/ FIG. 3
=
|| ‘ o 27a

27b

27 \]

10/13



DE 10 2008 002 098 A1 2009.12.03

H,Hym FIG. 4

35 36 2
37
i // N Y
| 7
( > »
38 7 \ \
35a Z 27b >27a
%
12= —
/

FIG. 4A

27a 27b

36a

FIG. 6

11/13



DE 10 2008 002 098 A1 2009.12.03

27e
26a

27¢

27d

FIG.9

27¢c
27a

12/13



DE 10 2008 002 098 A1 2009.12.03

27d

27d
27¢ ﬂ/\ﬂ
X [
T FIG. 11
1T 272
\k J) “~~_ 264
_ y,
T FIG. 12

t1 2 3 t4

13/13



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

